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Die	vorliegende	Arbeit	dokumentiert	den	Entstehungsprozess	des	Museumskonzepts	für	das	
Museum	Engiadinais	in	St.	Moritz.	An	einem	repräsentativen	Beispiel	würdigt	sie	kritisch,	wie	
die	Erarbeitung	eines	Museumskonzepts	mithilfe	des	ICOM-Leitfadens	in	der	Praxis	aussehen	
kann. 

Das	Museum	Engiadinais	ist	ein	bedeutendes	kleines	Museum	im	nichturbanen	Raum,	das	
über	knapp	bemessene	Ressourcen	verfügt	und	damit	beispielhaft	für	viele	Schweizer	Museen	
ist.	Der	Direktionswechsel	im	Jahr	2021	gab	den	Impuls,	die	Grundlagen	für	das	Museum	neu	
zu denken. 

Der ICOM-Leitfaden zur Erarbeitung eines Museumskonzepts richtet sich an Museen 
jeglicher	 Thematik,	Grösse	 und	 geographischer	 Lage.	 Es	 ist	 daher	 unerlässlich,	 dass	 jedes	
Museum	die	eigene	spezifische	Situation	genau	kennt,	um	ein	realistisches	Museumskonzept	
erstellen	zu	können.	Kleine	Museen	–	wie	das	Museum	Engaidinais	–	 sind	eine	besondere	
Herausforderung.	Kleine	Museen	 haben	 in	 der	 Regel	 kleinere	 Sammlungsbestände,	 engere	
Platzverhältnisse,	weniger	Ressourcen	für	Vermittlungsaktivitäten	und	damit	einen	kleineren	
Resonanzraum.	 Von	 den	 meist	 wenigen	 Mitarbeitenden	 eines	 kleinen	 Museums	 werden	
sowohl	generalistische	Fähigkeiten	als	auch	spezifische	Kenntnisse	und	ein	hohes	Mass	an	
Engagement	erwartet.	Die	verfügbaren	Ressourcen	müssen	besonders	sorgfältig	und	gezielt	
eingesetzt	 werden,	 denn	 einen	 Ressourcenverschleiss	 kann	 sich	 ein	 kleines	Museum	 noch	
weniger	leisten	als	ein	grosses.	Ein	Museumskonzept	ist	eine	nachhaltige	Hilfe	für	die	Lösung	
der	strategischen	Aufgaben	und	eine	Stütze	für	die	tägliche	Museumsarbeit	auf	der	operativen	
Ebene,	wenn	es	aufgrund	der	für	das	jeweilige	Haus	massgebenden	Kriterien	erarbeitet	und	
umgesetzt	 wird.	 Die	 vorliegende	 Arbeit	 beschreibt,	 mit	 welchen	 Herausforderungen	 das	
Museum	Engiadinais	dabei	konfrontiert	war	und	ist	und	zeigt	einen	Lösungsweg	auf.	

Kein	Museum	ist	zu	klein,	um	ein	Museumskonzept	zu	haben.	Mit	einem	massgeschneiderten	
Museumskonzept	 verfügt	 ein	 Museum	 über	 ein	 wichtiges	 Instrument	 für	 eine	 effektive	
und	 effiziente	 Museumsarbeit.	 Ein	 Museumskonzept	 schafft	 Ordnung,	 Struktur,	 Klarheit,	
Kommunizierbarkeit,	Kontinuität.	Mit	einem	Museumskonzept	wird	die	Zukunft	berechenbarer	
und	gestaltbar,	auch	wenn	der	Horizont	nicht	wolkenlos	ist.	

Die	Relevanz	dieser	Arbeit	für	die	Museumswelt	liegt	in	der	Übersetzung	des	ICOM-Leitfades	
in	die	Praxis.	Je	mehr	konkrete	Beispiele,	desto	klarer	wird	die	Theorie.	Mit	der	vorliegenden	
Arbeit	will	die	Autorin	andere	Häuser,	die	über	kein	Museumskonzept	verfügen	oder	eines,	das	
möglicherweise	überholt	ist,	dazu	motivieren,	diesen	Prozess	durchzuführen.	

Auf	die	mittelfristigen	Auswirkungen	der	Museumstätigkeit	auf	der	Basis	des	Museumskonzepts	
kann	nicht	eingegangen	werden,	weil	die	Umsetzung	des	Museumskonzepts	zum	Zeitpunkt	
der Redaktion dieser Arbeit im Gange ist. 
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